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Überkopfverglasung Beispiel 
„Tenniscenter Båstad Schweden“
Die Betreiber des Tenniscenters entschieden sich 
für die Überdachung der Tribühne für die Zu-
schauer. Einfaches Verbundsicherheitsglas hätte die 
Sonneneinstrahlung nur unwesentlich vermindert. 

Überkopfverglasung „Tenniscenter Båstad Schweden“

Hochhausfassade „Telecom Tower Karthoum, Sudan“

Hochhausfassade Beispiel 
„Telecom Tower Karthoum, Sudan“
Dieses 2.000 m2 Projekt wurde mit Dünnschicht-
technik realisiert und weist „nur“ 100 kW instal-
lierte Leistung auf. Dies liegt an der relativ geringen 
Effizienz dieser Technologie. Die Vorteile sind aller-
dings die erzielbare Homogenität und die Möglich-
keit, auch semitransparente Paneele einbauen zu 
können.
Der Grund ,warum in diesem Projekt Dünnschicht 
gewählt wurde, war die Anforderung des Bauherrn 
100 kW Leistung zu installieren. Mit herkömmlicher 
kristalliner Technologie wäre die Leistung bei ca. 
240 kW gewesen, was auch wesentlich mehr In-
vestitionskosten hervorgerufen hätte. Ein weiteres 
Highlight aus diesem Projekt ist die Möglichkeit, 
die Anlage sowohl im Netzbetrieb als auch als In-
sellösung zu betreiben. Das bedeutet, dass sich die 
Anlage beispielswiese bei Netzausfall innerhalb von 
30 Millisekunden automatisch vom Netz nimmt 
und in die vorhandenen Batterien einspeist.

Siebbedruckungen oder Folien wären eine Alterna-
tive gewesen, hätte aber auch mehr Investitionen 
erfordert. Glas inkl. Abschattungssystem wäre mit 
noch höheren Kosten verbunden gewesen. Da für 
die Anlage Fördermittel zur Verfügung standen, 
war die Entscheidung klar für eine multifunktionale 
Überdachung. Diese bietet einerseits Wetterschutz, 
Abschattung und produziert umweltfreundlichen 
Strom, was wiederum marketingtechnisch verwer-
tet werden kann.
Da bei diesem Projekt sowohl ein Bereich mit recht-
winkeligen aber auch einer mit tortenförmigen 
Modulen zur Verfügung stand, entschied man sich 
für folgende Variante.
Die rechtwinkeligen Module wurden mit der hoch-
effizienten „sunpower“ Zelle belegt, wodurch eine 
Leistung knapp unter 40 kW erzielt werden konnte. 
Dies Leistung reichte den Betreibern aus.
Die tortenförmigen Module wären nur unter ext-
remem Aufwand (Zuschnitt der Zellen) zu fertigen 
gewesen. Da die Leitung ohnehin mit der recht-
winkeligen Fläche erzielt werden konnte, wurden 
die unregelmäßigen Module mit glaskeramischem 
Siebdruck gefertigt, um den architektonischen Ge-
samteindruck der Anlage zu wahren.
Bei diesem Projekt wurde wie oben erwähnt die 
monokristalline sunpower Zelle eingesetzt. Es ist 
ersichtlich, dass mit diesem Zelltyp eine etwas ruhi-
gere Gestaltung möglich ist. 


